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Chancen und Gefahren der 
Goldlöckchen-Wirtschaft 
Gastbeitrag Das neue Jahr bietet viele Möglichkeiten für Anlegerinnen und Anleger: niedrigere Zinsen, 
spannende Themen in den Bereichen Infrastruktur, KI und Gesundheit sowie eine stärkere Diversifikation – 
fünf entscheidende Trends, um 2025 optimal zu profitieren.

GUY ERTZ

Trotz geopolitischer Spannungen und 
zahlreicher Wahlen blieben die Finanz
märkte im vergangenen Jahr bemer
kenswert stabil. Grund dafür war ein 
moderates Wirtschaftswachstum, eine 
rückläufige Inflation und sinkende Leit
zinsen. Dieses ausgewogene makro
ökonomische Umfeld wird als «Gold
löckchenSzenario» beziehungsweise 
«Goldilocks scenario» bezeichnet – 
ein Zustand, in dem die Weltwirtschaft 
 weder zu stark wächst noch zu sehr 
 abkühlt, was stabile Vermögenswerte 
und solide Unternehmensgewinne 
 begünstigt.

Im neuen Jahr könnten die Refinan
zierung hoher Staatsschulden, überbe
wertete grosse USAktien und enge Risi
koaufschläge bei Unternehmensanlei
hen die Marktperformance belasten. 
Gleichzeitig wird die globale Liquidität, 
die durch Zentralbankmassnahmen   be
einflusst wird, 2025 eine zentrale Rolle 
spielen.

Fünf zentrale Trends zeichnen sich 
ab, die Anlegerinnen und Anleger nut
zen können: Neben niedrigerer Zinsen 
und der Modernisierung der Infrastruk
tur rücken auch eine breitere Diversifi
kation, gezielte KIInvestments und die 
Chancen der Gesundheitsbranche in 
den Fokus. Besonders interessant ist da
bei der Megatrend des Alterns, auf den 
immer mehr Unternehmen setzen. Hier 
sind die fünf wichtigsten Empfehlungen 
im Überblick:

Chancen durch  
Geldpolitik
Niedrigere Zinsen unterstützen kredit
finanzierte Anlagen wie Immobilien, 
Infrastruktur und Private Equity. Be
sonders attraktiv erscheinen Immobi

lienfonds in der Eurozone. Kurzfristige 
Zinsen dürften in diesem Jahr schnel
ler fallen als langfristige, was den Ban
ken zugute kommt. USFinanzhäuser 
profitieren zudem von geplanter Dere
gulierung.

Die wirtschaftliche Entwicklung in 
den USA und China dürfte auf  hohem 
Niveau leicht nachlassen, während 
Europa eine moderate Erholung erwar
tet. In der Schweiz wird 2025 ein Wirt
schaftswachstum von einem Prozent 
 pro gnostiziert.

Die Entscheidung der Schweizeri
schen Nationalbank (SNB), den Leit
zins um 50 Basispunkte zu senken, zeigt 
deren Entschlossenheit, Deflations
risiken zu begegnen. Im März könnte 
eine weitere Reduktion um 25 Basis
punkte  folgen.

Was bedeutet dieses Tiefzinsniveau 
für Anlegerinnen und Anleger? Schwei
zer Aktien bieten mit einer Dividenden
rendite von durchschnittlich drei Pro
zent weiterhin ein attraktiveres Poten
zial als Staatsanleihen mit Renditen 
unter einem Prozent. Hier sollte man 
sich je nach eigenem Risikoprofil ent
scheiden.

Infrastruktur als 
Schlüsselthema
Physische und digitale Infrastrukturen 
sind essenziell, um Menschen zu ver
netzen und sie mit Gütern, Informa
tionen und Ressourcen zu versorgen. 
Strassen, Internet, Energie und Was
serversorgung gewährleisten den Zu
gang zu grundlegenden Lebensgrund
lagen.

Investitionen in Infrastruktur wer
den durch technologische Fortschritte 
und klimatische Herausforderungen 
weiter beschleunigt. Beispiele für inte
ressante Anlagemöglichkeiten sind Ver

kehrsinfrastrukturen in den USA und 
Europa sowie die USEnergieinfrastruk
tur für Flüssiggas. Auch Firmen, die in 
der Trinkwasseraufbereitung tätig sind, 
bieten Potenzial.

Spannend sind zudem Unternehmen, 
die Sicherheitslösungen gegen Cyber
bedrohungen entwickeln, sowie der Be
reich Industriemetalle wie Kupfer, das 
für die Modernisierung der Elektrizi
tätsinfrastruktur benötigt wird.

Diversifikation zur 
Risikominimierung
Um Risiken zu reduzieren, wird eine 
breitere Diversifikation nach Anlage
klassen und Regionen empfohlen. In
vestorinnen und Investoren sollten ihre 
Portfolios von der starken Konzentra
tion auf USTechnologieaktien lösen 
und auch auf andere Sektoren und US 
Small und MidCaps setzen.

Regional bieten die USA und UK 
viel Potenzial. In Asien stehen Japan, 
Singapur, Südkorea und Indonesien im 
Fokus. Unternehmensanleihen mit In
vestmentGradeRating in Euro und 
USDollar eröffnen ebenfalls interes
sante Möglichkeiten.

Für eine umfassendere Diversifika
tion empfehlen sich zusätzliche Anlage
klassen wie Rohstoffe, Immobilienfonds 
und alternative Strategien, etwa Trend
Following oder RelativeValue. Die 
jüngste Korrektur der Edelmetallpreise 
bietet zudem einen günstigen Einstiegs
punkt für Gold und Silber.

Künstliche Intelligenz  
als Wachstumstreiber
KI schafft zahlreiche Chancen, und 
zwar in zahlreichen Branchen – nicht 
nur im Technologiesektor. Die «KIIn
vestitionswelle» und der Wunsch nach 

einer Energiewende eröffnen somit 
Potenzial im Gesundheits, Energie 
und anderen NichtTechSektoren.

Besonders Unternehmen, die indi
rekt von KIInvestitionen profitieren, 
bieten attraktive Möglichkeiten. Poten
zial besteht in Industriebetrieben, Me
dien und Einzelhandelsunternehmen, 
die durch KI Produktivitätsgewinne 
und Kostensenkungen erzielen könn
ten. Auch im Gesundheitswesen – etwa 
in der Arzneimittelforschung und Dia
gnostik – zeigt KI grosses Potenzial.

Langlebigkeit als  
Megatrend
Mit der steigenden Lebenserwartung 
gewinnen Fortschritte in Diagnostik 
und Therapie an Bedeutung. Viele Pen
sionierte verschieben ihren Ruhestand, 
um länger produktiv zu bleiben. Unter
nehmen, die auf diese Entwicklungen 
eingehen, bieten interessante Anlage
möglichkeiten.

Chancen bestehen bei ausgewähl
ten Pharmawerten, in der Biotechno
logie sowie in der Medizintechnik. Im
mobilienfonds und REITs mit Schwer
punkt Gesundheitswesen sind ebenfalls 
attraktiv.

Auch Firmen, die auf Gesundheit 
und Wellness setzen, etwa durch spe
zielle Nahrungsmittel oder Nahrungs
ergänzungsmittel, könnten profitie
ren. Ebenso stehen Konsumgüter und 
Dienstleistungsanbieter mit Fokus auf 
ältere Menschen im Mittelpunkt.

Gastbeitrag Guy Ertz ist Deputy Global Chief 
Investment Officer im Wealth Management 
von BNP Paribas und Mitglied des internatio-
nalen Anlagepolitikausschusses. BNP Paribas 
ist seit 1872 in der Schweiz vertreten und heu-
te mit rund 1000 Mitarbeitenden in Zürich, 
Genf und Lugano präsent.

Während 2024 durch ein makroökonomisches Gleichgewicht geprägt war, stellen hohe Bewertungen und Risiken Anlegerinnen und Anleger dieses Jahr vor Herausforderungen. 
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